
Talentwerkstatt hilft 
bei LehrstellensuEhe 

Eigene Fähigkeiten durch "Profilpass" erkennen 
• Mitte. In den Werkstätten des 
Bildungszentrums Nachwuchs 
(BZN) der Handwerkskammer 
an der Fasanenstraße werkeln 90 
Schülerinnen und Schüler der 
Luisenschule. Mit Begeisterung 
drehen mehrere junge Herren 
Lockenwickler auf, eine Gruppe 
von Jungen und Mädchen formt 
in der Backwerkstatt Rosen aus 
Marzipan. Eine eher typische 
Szene aus der Talentwerkstatt. 

Gestandene Betriebsinhaber 
wie ' Friseurmeister Michael 
Weiss und Michael Drewen­
stedt, Fachkaufmann der Hand­
werkswirtschaft Bäckerei, begeis­
tern darin die jungen Leute für 
ihr Handwerk. "Jeder Schüler 
kann in fünf anerkannte Ausbil­
dungsberufe hineinschnup­
pern « , erklärt ProJektleiterin 
Vera Grämmel. 

Den beteiligten Handwerks­
meistern macht die Arbeit nicht 
nur riesig Spaß, sie nutzen die 
Talentwerkstatt auch zur Gewin­
nung von Auszubildenden. Die 
Talentwerkstatt Ostwestfalen­
Lippe wird seit ihrem Start im 
Sommer 2008 als öffentlich-pri­
vate Partnerschaft angeboten, fi­
nanziert aus Mitteln des Bundes­
ministeriums für Bildung und 
Forschung, der Handwerkskam­
mer Ostwestfalen-Lippe zu Bie­
lefeld und der Familie-Osthus­
henrich -Stiftung aus Gütersloh. 

Etwa 300 Schüler aus Ostwest­
falen-Lippe, darunter jetzt die 
Luisen-Realschüler, haben be~ 
reits die Möglichkeitgenutzt, ge­
meinsam mit ihren Klassenka7 
meraden, eine zweiwöchige Bd 
rufsorientierung in den Werkt 
stätten der Handwerkskammet 
zu absolvieren. " l 

Die Wirtschaft steht hin tel­
dem Projekt. Der W. Bertels­
mann Verlag aus Bielefeld hat ge­
rade 100 "Profllpässe" gespon" 
sert. Der "Profllpass" ermög­
licht den Schülern, ihre Talente 
besser einzuschätzen. "Es geht 
darum, die eigenen Stärken ken­
nen zu lernen", betont Joachim 
Höper vom Bertelsmann-Ver­
lag. 

Gemeinsam mit speziell aus­
gebildeten Begleitpersonen aus 
dem Bildungszentrum Nach­
wuchs und aus den Schule arbei­
ten die Nachwuchskräfte nach 
ihren Erfahrungen in der Talent­
werkstatt den "Profilpass" 
durch. Ziel ist es, Selbstbewusst­
sein in die eigenen Fähigkeiten 
zu vermitteln, damit die jungen 
Menschen zielsicherer in ihre 
Lehrstellerisuche starten und 
das Handwerk dabei im Blick be­
halten. 

Ansprechpartnerin für das 
Projekt ist Vera Grämmel, Tel. 
(0521) 56085,30, vera.graem­
mel@handwerk-owl.de 

Präsentieren den Profil pass: Dr. Burghard Lehmann ( Familie-Ost­
hushenrich-Stiftung), Michael Drewenstedt ( Bäckerei Ellermeier), 
der Schüler Benjamin Hanzel, die Projektorganisatorin Dagmar Grü­
newälder (Handwerkskammer), Michael Weiss (Friseurteam Weiss), 
der Schüler Nikals Winkler, foachim Höper (w. Bertelsmann Verlag) 
und der Schüler Aathithan Dhaivendran (von links). 


